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Schellenberg 
goes Internet... 
Bald ist es soweit: Die Home­
page der Gemeinde Schellen­
berg  www.schellenberg.ji wird 
in Betrieb genommen.Seite 25 

F R E I T A G  

Schaan will «eigene» 
Realschule 
SCHAAN: Der Gemeinderat von Schaan 
spricht sich weiterhin und mit Nachdruck fttr 
eine «eigene» Realschule aus. Die von ihm 
favorisierte Lösung, die Realschule für die Ge­
meinde auf dem bisherigen Areal des Klosters 
St. Elisabeth zu realisieren, stellt für die Regie­
rung aber keine «valable Alternative» zum 
geplanten Bau des Schulzentrums Mühleholz II 
dar. Seite 7 

Leben zwischen 
zwei Dörfern 

In der heutigen Folge 
der Serie «Ate Häu­
ser und ihre Bewoh­
ner» wird das Ehe­
paar Agnes und Gui­
do Eberle vorge­
stellt. Die beiden le­
ben im 1923 erbauten 
Zollhaus an der 
Grenze zwischen 
Ruggell und Nofels. 
Welche Vor-, aber 
auch welche Nachtei­

le mit einem Leben weitab vom bewohnten Ge­
biet verbunden sind. Seite 9 
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Gasindustrie will 
Umweltschutz 

In Nizza dreht sich 
während dem Welt-
gaskongress alles um 
das Thema Erdgas. 
Alle Anbieter, seien 
dies die verschiede­
nen Gesellschaften in 
der Schweiz oder in 
anderen Ländern, 
preisen diese Energie 
als äusserst umwelt­
freundlich. Fritz 
Gautier, Vorstands­

mitglied der Ruhrgas AG und Vorstandsvorsit­
zender der Ruhrgas Energie Beteiligungs AG, 
begründete in einem Gespräch, warum das At­
tribut «umweltfreundlich» kein leeres Verspre­
chen der Gasindustrie ist. Seite 10 

Milizen bekämpfen sich 

SYDNEY/LONDON: Angesichts der Kämpfe 
unter verfeindeten ethnischen Milizen verlas­
sen Ausländer den Südsee-Inselstaat Salomo­
nen. Die ersten von bis zu 1300 Ausländern 
gingen am Donnerstag im Hafen von Honiara 
an Bord des australischen Kriegsschiffs «Tob-
ruk». Seite 31 

Attentat auf 
Diplomaten 
ATHEN: Ein britischer Diplomat ist am Don­
nerstag in Athen bei einem Attentat getötet 
worden. Der Militärattache der britischen Bot­
schaft wurde auf dem Weg zur Arbeit von zwei 
unbekannten Motorradfahrern beschossen und 
starb wenig später in einem Spital. Lebte Seite 

jn und viele Fragen 
Österreichs Bundeskanzler Dr.Älfgang Schüssel auf Staatsbesuch in Iiechtenstein: EinTreflen der Freunde 

Endlich einmal ehrlich und 
wirklich willkommen - das 
dürfte sich Österreichs Bun­
deskanzler Dr. Wolfgang 
Schüssel gestern gedacht ha­
ben, als er auf Staatsbesuch in 
Liechtenstein weilte. Überaus 
freundlich wurde er empfan­
gen - und er bekam auch einen 
Orden überreicht: Es war ein 
grenzüberschreitender Besuch 
mit Bähniefahrt ins benach­
barte Vorarlberg. Die zentra­
len Themen der Arbeitsge­
spräche: Verkehrssituation und 
bilaterale Beziehungen sowie 
Finanz- und Steuerpolitik. 

Erich Walter de Meijer 

Auf Schloss Vaduz bekam Dr. Wolf­
gang Schüssel ' das Grosskreuz 

~ rttlt Brillanten cles fürstlich liechten­
steinischen Verdienstordens über­
reicht. Den Besuch im Wohnsitz von 
SD Hans-Adam II. nützte Schüssel 
auch, um endlich einen Blick auf die 
legendäre Bildersammlung seines 
ehemaligen Schulfreundes zu wer­
fen. Dann folgte der offizielle Teil 
des Staatsbesuches. 

Der Druck, der auf beiden Län­
dern lastet, ist vergleichbar: Welt­
weite Negativ-Schlagzeilen sind die 
Folge von Österreichs Regierungs­
bildung und vom Finanzskandal in 
Liechtenstein. Regierungschef Ma­
rio Frick und auch Bundeskanzler 
Schüssel gaben sich jedoch selbstbe-
wusst und auch selbstsicher. Und al­
les würde sich früher oder später 
doch in wirkliche Wahrheiten auflö­
sen, meinten beide Regierungschefs 
unisono. 

Die Pressekonferenz im Gasthof 
Löwen in Vaduz drehte sich erwar-

EhrertvolleVerleihung auf  Schloss Vaduz: SD Fürst Hans-Adam II. überreicht an Österreichs Bundeskanzler Dr. Wolf­
gang tjchüsse^das Grosskreuz mit Brillanten desßrstlich liechtensteinischen Verdienstordens. (Bilder: Brigitt Risch) 

tungsgemässj in erster Linie um 
eben diese Thema - aber auch um 
den Themirikreis Verkehrspolitik. 
Hier j wiederum drehten sich die 
meisten Fraig ;n ums Nadelöhr Feld-
kirch/Grenzc Liechtenstein und um 
den Letzeti tinel. Leider blockte 
Regierungsc lef Mario Frick schon 
nach einiger Worten weitere Fra­
gestellungen zu diesem Thema ab -
er äusserte ich aber optimistisch, 
ohne] genaue re Fakten kundzutun. 
Dassintern i ber über diese Proble­
matik diskut ert wurde während des 
Arbeitsgespi äches, das bestätigte 
Schüssel schon am Vormittag. 

Schüssel It'ätte gestern einen vol­
len Terminkalender: Am Vormittag 

Begrüssung der Delegation im Re­
gierungsgebäude, gefolgt von einer 
kurzen Begegnung mit den Medien 
im Landtagssaal. Dann der Emp­
fang im Schloss Vaduz und Ordens­
verleihung. Vor der Pressekonfe­
renz im Gasthof Löwen traf Schüs­
sel dann noch mit Parlamentariern 
zusammen, bevor es nach Schaan 
ging, wo Schüssel samt Delegation 
und Medientross mit dem Pendler­
zug in Richtung Feldkirch abfuhr. In 
Feldkirch weilte SchUssel allerdings 
auch nur sehr kurz - nämlich nur 
eine Viertelstunde. Danach fuhr die 
Gruppe wieder zurück nach Vaduz-
allerdings nicht mit dem Zug, son­
dern mit dem Bus. So konnte sich 

der Bundeskanzler ein einträgliches 
Bild vom Personen-Nahverkehr 
hierzulande machen. Seiten 3 und 5 

Die beiden Regierungschefs hielten 
sich in Sachen Verkehr bedeckt... 

TENNIS 

Favoritinnen 
ungefährdet 
Wer am gestrigen Tag beim WTA-
Tennisturnier in Vaduz ein weiteres 
Favoritenscheitern erwartete, irrte 
sich. Die noch im Wettkampf ver­
bliebenen Gesetzten, Magdalena 
Kucerova (GER, Nr. 2), Yasmin 
Angeli (ITA, 4), Nicole Remis 
(AUT, 6) und Sigoline Berger 
(FRA, 8) setzten sich samt und 
sonders durch und qualifizierten 
sich f ü r  die heute beginnenden 
Viertelfinals. Nach dem bereits am 
Mittwoch ausgetragenen ersten 
Viertelfinalspiel im Doppel wur­
den gestern zwei weitere Partien 
ausgetragen. Verletzungsbedingt 
konnte dabei Stanislava Hrozens-
ka mit Andrea Sebovä (beide 
SVK) nicht zum Doppei gegen die 
Balznerin Sabrinä Vogt (Bild) und 
Amanda Dundas antreten, wo-
durch sich das liechtensteinisch-
australische Team spielfrei flr die 
heute stattfindenden Halbfinals 
qualifizierte. Seite 19 
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Weitere Haus­
durchsuchungen 
VADUZ: Im Rahmen der lau­
fenden Untersuchung gegen Ga­
briel Marxer und Paul Schürte 
wurden am. Donnerstag im Auf­
trag der FL-Staatsanwaltschaft 
erneut Hausdurchsuchungen in 
vier Privat- und Finnenräum­
lichkeiten durchgeführt. Dabei 
wurden diverse Akten und 
EDV-Datenträger beschlag­
nahmt. Verhaftungen wurden 
keine vorgenommen. 12 Beamte 
der Landespolizei und der Wie­
ner Wirtschaftspolizei waren im 
Einsatz. (Ipfl) 

REKLAME 

•A 


